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Im KZ Struthof-Natzweiler mit der 3. Oberstufe

«Arbeit macht frei»
Der kurze Satz «Arbeit macht frei»
steht für eine der abscheulichsten
Kapitel der Menschheitsgeschichte
des vergangenen Jahrhunderts. Im
Rahmen der Tage der Religionen
besuchten SchülerInnen der 3.
Oberstufe das Konzentrationslager
Struthof-Natzweiler imElsass.

Ein schlimmerOrt
An diesem speziellen Ort starben
über 20 000 Menschen durch Miss-
handlung, an zu harter Arbeit oder in
der Gaskammer. Unzählige wurden
von hier weiter in die grossen Ver-
nichtungslager deportiert oder es
wurden bestialische Experimente an
ihnen durchgeführt. Diesen Ort, der
einem zum Nachdenken förmlich
zwingt, besuchten die SchülerInnen

der dritten Oberstufe Ende Novem-
ber. Die Organisation und Leitung
des Tages hatte Jugendarbeiterin Ja-
nine Leuenberger.

Geschichtsträchtiger Tagmit
bleibendemEindruck
Nach der Ankunft startete der ge-
schichtsträchtige Schultag mit einem
Gruppenauftrag im europäischen
Zentrum, in dem auch der 70 Meter
lange unterirdische Kartoffelkeller
besichtigt wurde. Dieser wurde Mitte
1942 von den Deportierten gebaut.
Die Bestimmung dieses Kellers bleibt
bis heute ungeklärt. Auch das im Jahr
1960 errichtete, 40 Meter hohe Denk-
mal in Form einer Flamme beein-
druckte und es wurde vor dem
Mahnmal von den Klassen mit einer

Schweigeminute an die Opfer ge-
dacht. In kleineren Gruppen gab es
informative Führungen durch die
ehemalige Schlafbaracke, den Kü-
chen- und Zellenblock sowie den
Block des Krematoriums. Zum Ab-
schluss gab es eine besinnliche Aus-
einandersetzung mit den eigenen
Gedanken. Mit einem Lied, einem
Gedicht und mit der Friedenskerze
wurde an den Menschenrechtstag,
der jeweils am 10. Dezember stattfin-
det, erinnert.

Der ganze Tag sollte aufwühlen und
zum Nachdenken anregen sowie
einen bleibenden Eindruck bei den
Schulklassen, Lehrpersonen und der
Jugendarbeiterin hinterlassen.

Janine Leuenberger

Mahnmal und Umgebung des Konzentrationslagers Struthof. Der Besuch regte zum Nachdenken an und hinterlässt
bleibende Eindrücke bei den SchülerInnen der 3. Oberstufe.
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Team junger Eltern
Die Fasnacht wird gefeiert

Bald ist es so weit, die närrische
Zeit beginnt und das Team junger
Eltern hat sich einiges einfallen las-
sen. Wir laden unsere kleinen
Gäste in Begleitung ihrer Eltern
herzlich ein, am Mittwoch, 8. Feb-
ruar um 14.00 Uhr die Fasnacht zu
feiern. In der Arche wird getanzt,
gefeiert, gestaunt und gelacht. Für
Unterhaltung haben wir den Clown
Gigeli nach Dagmersellen eingela-
den, auch für Speis und Trank ist
gesorgt. Das Team junger Eltern
freut sich auf viele Geuggel.t

Fest der Völker am 2. September 2023

Legendäres Fest steigt wieder
DasMenschenundKulturen verbin-
dendeFest derVölker fand letztmals
2018 statt. Nun gibt es imSeptember
eine Neuauflage mit einem etwas
anderenKonzept.

Viele waren schon dabei, beim legen-
dären Fest der Völker, haben die
Köstlichkeiten aus den unterschiedli-
chen Ländern genossen und die Ver-
bundenheit zwischen den Menschen
unterschiedlicher Herkunft gespürt.
Die Arche platzte jeweils aus allen
Nähten und konnte die über 300
Leute kaum fassen. Dies ist mit ein
Grund, dass die Integrationsgruppe
Espera das Konzept des Festes etwas
verändert hat. Am Mittag des 2. Sep-
tembers, ein Samstag, startet die
Neuauflage des Festes. Rund um die
Dagmerseller Kirche kann man sich
an verschiedenen Marktständen mit
Spezialitäten aus unterschiedlichen
Kulturen bedienen. Gegessen wird
an Tischen in der Kirche und bei
schönem Wetter auch im Kirchengar-

ten. Selbstverständlich gibt es auch
mit dem neuen Konzept ein vielver-
sprechendes kulturelles und spieleri-
sches Begleitprogramm, das den
ganzen Nachmittag dauert. Den Ab-
schluss des Festes bildet am frühen

Abend ein multikultureller Gottes-
dienst, bei dem man an den Tischen
in der Kirche sitzt.

Für die Integrationsgruppe Espera:
Katharina Jost

Fest der Völker 2018 in der Arche.



Hürntal | 16 Seiten8

V

A
v

v

W

w
A

A

6 Pastoralraum Hürntal www.pastoralraum-huerntal.ch

Personeller Wechsel auf dem Sekretariat des Pastoralraums Hürntal

Danke, Erika Ambühl

Nach über 15 Jahren verlässt Erika
Ambühl das Sekretariat des Pasto-
ralraums Hürntal. Die Nachfolge ist
noch offen.

Sekretärin und Seelsorgerin
Es ist wohl zu einem grossen Teil der
Verdienst von Erika Ambühl, dass die
Leute gerne ins Sekretariat kommen.
Die langjährige Sekretärin hat ein of-
fenes Ohr und ein sehr grosses Herz.
Oft war sie die erste Ansprechpartne-
rin, wenn es darum ging, einen To-
desfall mitzuteilen oder ein Kind zur
Taufe anzumelden. Erika Ambühl
hat sich Zeit genommen, gut zuge-
hört und empathisch reagiert. Nun

zieht es sie weiter, um in ihrer Zeit als
Arbeitstätige nochmal etwas Neues
anzupacken.

Ein herzlichesDankeschön
So herzlich wie Erika Ambühl den
Menschen im Pfarrhaus begegnet ist,
so wollen Seelsorgeteam und Kir-
chenrat ihr Danke sagen. Danke für
die Geduld, danke für die Zuverläs-
sigkeit, danke für die Zeit (Erika Am-
bühl hat oft ganz selbstverständlich
Überzeit gemacht), danke für die
herzerwärmende , sehr menschliche
Art, danke für die Gewissenhaftig-
keit, von ganzem Herzen: Danke!
Kirchenrat und Seelsorgeteam wün-

schen Erika Ambühl alles Gute und
göttlichen Segen für den weiteren
Weg, beruflich und privat.

OffenePfarrhaustür
Die Pfarrhaustür steht offen. Zu den
Öffnungszeiten empfängt Deborah
Fellmann die BesucherInnen und ist
da für Auskünfte und vieles mehr.
Wer die neue Person an der Seite von
Deborah Fellmann auf dem Pfarrei-
sekretariat wird, ist noch offen.

Für Seelsorgeteam und Kirchenrat:
Katharina Jost

Erika Ambühl verlässt als Sekretärin nach über 15 Jahren das Pastoralraum -
sekretariat und schlägt einen neuen beruflichen Weg ein.

B
ild

:R
ob

er
to

C
on

ci
at

or
i

Religionsprojekt 2. Oberstufe
Update eight

Wegen Mangel an Religionslehr-
personen fiel der Religionsunter-
richt im laufenden Schuljahr im
8. Schuljahr bisher aus. Nun hat
das Reliteam das Projekt «Update
eight» entwickelt. Dieses besteht
aus drei Reliabenden und einem
kleinen Pfarreipraktikum. Die
drei Reliabende stehen unter fol-
genden Themen:
• Was war Jesus für einer und hat

der mir was zu sagen?
• Vor dem Schrecklichen nicht

die Augen verschliessen.
(Kreuzweg)

• Gott – ein Hirngespinst oder
was sonst?
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Jahres-Statistik

Pastoralraum Hürntal in Zahlen
Kirche kostet
Von der Kirchensteuer gehen pro Ka-
tholikIn durchschnittlich Fr. 40.– für
regionale Ausgaben wie AusländerIn-
nenseelsorge, Behindertenseelsorge
oder Finanzausgleich an die Landes-
kirche des Kantons Luzern und
Fr. 3.– an die Bistumsleitung in Solo-
thurn. Der grösste Teil der Steuergel-
der wird in der Kirchgemeinde am
Ort eingesetzt. Ohne das finanzielle
Mittragen von vielen sind z. B. Got-
tesdienste, Taufen, Hochzeiten und
Beerdigungen, Religionsunterricht,
Kinder- und Jugendarbeit, Haus-
und Spitalbesuche, Begleitung im
Alter, Sozialarbeit oder der Unterhalt
von Kirchen, Kapellen oder des Pfar-
rei- und Gemeindezentrums Arche
nicht möglich.

Kirchensteuer bezahlen heisst, einen
Solidaritätsbeitrag zu leisten – auch
für Dienste, die man selber (zurzeit)
vielleicht nicht braucht.

Für das Mittragen und Beitragen
danken Kirchenräte, Pfarreirat und
Seelsorgeteam allen Pfarreiangehöri-
gen ganz herzlich und laden sie ein,
durch die Teilnahme an Pastoral-
raum- und Kirchgemeindeversamm-
lungen auch ihr Mitsprache-, Wahl-
und Stimmrecht wahrzunehmen.

UndAusgetretene?
Wer aus welchen Gründen auch im-
mer aus der Kirche austritt, tut damit
den Willen kund, dass er/sie nichts
mehr mit der Kirche zu tun haben
will. Dieser Wille ist zu respektieren.
Aus der Kirche austreten heisst na-
türlich auch, aus der Kirchensteuer-
pflicht entlassen zu werden. Und der
Austritt aus der Kirche bedeutet,
nicht mehr ohne Weiteres kirchlich

heiraten oder beerdigt werden zu
können oder als Tauf- und Firmgötti
oder TrauzeugIn wirken zu können.
Deshalb werden Austretende gebe-
ten, ihre Angehörigen über ihren Kir-
chenaustritt zu informieren.

AuchWiedereintrittmöglich
Was immer Menschen zum Austritt
aus der katholischen Kirche bewogen
hat: Die Kirche hinterfragt den Ent-
scheid nicht und urteilt nicht darü-
ber, sondern akzeptiert ihn als eige-
nen, persönlichen Willen.

Vielleicht ist aber während der Dis-
tanz und im Lauf der Zeit der
Wunsch entstanden, wieder in die
katholische Kirche einzutreten. Viel-
leicht haben sich die Lebensum-
stände geändert. Oder es besteht an
wichtigen Stationen wie Hochzeit, El-
ternwerden oder beim Verlust eines
Menschen das Bedürfnis nach Spiri-
tualität und Begleitung. Wie beim
Austritt sind auch bei einem Wieder-
eintritt die Gründe persönlich und
privat und müssen nicht deklariert
werden. Auf der Webseite kirchenein-
tritt.ch ist zu erfahren, wie einfach
der Wiedereintritt abläuft.

Pfarreichronik
Die Zahlen der nebenstehenden
Pfarreichronik und weitere Zahlen
finden Sie auch auf der Webseite
www.hukath.ch oder www.pastoral-
raum-huerntal.ch.

Chronik 2020 2021 2022

Taufen 42 49 39
Mädchen 20 29 17
Knaben 22 20 22
Uffikon-Buchs 5 10 13
Dagmersellen 37 39 26

Erstkommunion 44 50 43
Mädchen 24 25 23
Knaben 20 25 20
Uffikon-Buchs 9 12 10
Dagmersellen 35 38 33

Friedensweg 37 33 36
Mädchen 16 18 16
Knaben 21 15 20
Uffikon-Buchs 8 7 7
Dagmersellen 29 26 29

Firmung 45 32 44
Mädchen 19 13 18
Knaben 26 19 26
Uffikon-Buchs 7 7 11
Dagmersellen 38 25 33

Trauungen 9 8 9
Uffikon-Buchs 6 5 2
Dagmersellen 3 3 7

Abschiedsfeiern 38 34 49
Frauen 18 15 28
Männer 20 19 21
Uffikon-Buchs 10 6 10
Dagmersellen 28 28 39

KatholikInnen 3841 3842 3708
Uffikon-Buchs 827 787 759
Dagmersellen 3 014 3 055 2 949
Austritte 49 66 71
In Prozent 1,3 % 1,7 % 1,9 %
Eintritte 12 2 2

Kollekten
Auslandhilfe 16 581.72
Inlandhilfe 22 037.18
Fastenopfer 19 668.23
Kirche Uffikon 770.65
Kapelle Buchs 794.61
Kreuzbergkapelle 3 792.48
Antoniuskassen 2 859.24
Kerzenkassen 9 203.24

t
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Gottesdienste

Mittwoch, 1. Februar
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 2. Februar
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 4./5. Februar
Feier vonLichtmess, Blasius undAgatha
In allen Gottesdiensten werden mitgebrachte Kerzen
und Brote gesegnet und am Schluss wird der Blasius-
segen gespendet.
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Kollekte für die WG Fluematt, die von der Stiftung zur
Förderung der Lebensqualität Schwerstbehinderter
getragen wird (www.wgfluematt.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikonmit

demKirchenchor.
18.00 Agathafeier in der KircheDagmersellenmit der

FeuerwehrHürntal.

Mittwoch, 8. Februar
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.
18.30–20.30 «Update eight». Religionsunterricht

2. Oberstufe.

Donnerstag, 9. Februar
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 11./12. Februar
Gottesdienstgestaltung: Andreas Barna.
Diözesane Kollekte für die Unterstützung der
Seelsorge durch die Diözesankurie
(www.bistum-basel.ch).

Samstag
18.30 Eucharistiefeier in der KapelleBuchs.

Sonntag
10.15 Eucharistiefeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 15. Februar
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 16. Februar
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 18./19. Februar
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für die Projektarbeit von Pater Franz Wirz
mit den «Sisters & Brothers of Jesus of Nazareth» im
Kloster Mariachiedza in Simbabwe.

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 22. Februar –Aschermittwoch
Fast- undAbstinenztag, Beginnder Fastenzeit
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon

mit Auflegung der Asche.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 23. Februar
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 25./26. Februar – 1. Fastensonntag
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Diözesane Kollekte für die Arbeit in den diözesanen
Räten und Kommissionen (www.bistum-basel.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
18.30 Kommunionfeier in der KircheUffikon.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.
11.45 Taufe in der Kapelle Buchs von Nael, Sohn von

Isabelle und Adrian Marti-Hauri, Sursee.

Lichtmess, Blasius, Agatha

Am Wochenende vom 4./5. Februar können Kerzen
und Brote in die Gottesdienste mitgebracht und im
Chorraum hingelegt werden. Diese werden während
des Gottesdienstes gesegnet. Bitte bringen Sie die
Kerzen und Brote in einer geeigneten Verpackung
mit. Zum Beispiel in einem Korb und nicht in Plastik-
tüten. Am Schluss der Gottesdienste wird der Blasius-
segen gespendet.
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 21. Dezember Lina Kronen-
berg-Meier, AZ Eiche, vorher Eichen-
weg 2, Dagmersellen, im Alter von 90
Jahren.
... am 1. Januar Rosmarie Kunz-Egli,
AZ Eiche, vorher Schötz, im Alter von
90 Jahren.
... am 2. Januar Marie Meier-Sigrist,
Waldruh Willisau, vorher Sonnmatt
6, Dagmersellen, im Alter von 91 Jah-
ren.
... am 4. Januar Bruno Lang-Genoud,
AZ Eiche, vorher Nebikon, im Alter
von 92 Jahren.
... am 5. Januar Josefine Staffelbach-
Hodel, AZ Eiche, vorher Altishofen,
im Alter von 89 Jahren.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 5. Februar
Anton Mangold-Sañar, Chratz.

Sonntag, 12. Februar
Erste Jahrzeit für Josef Emil Steiner,
Wiggerhof, Dagmersellen.
Erste Jahrzeit für Anton Gernet-Najer
und Jahrzeit für Monika Gernet-
Najer, im Baumgarten.
Jahrzeit für:
Emma und Hans Häller-Bachmann,
Ausserdorfstrasse und Sohn Hans-
ruedi Häller.

Sonntag, 19. Februar
Guido Giger-Gehrig, Ringstrasse.
Johanna und Josef Stocker-Wanner,
Mühlerain.

Jahrzeiten Uffikon

Sonntag, 5. Feburar
Josef Vetter, Obermoos, Uffikon.

Samstag, 11. Februar
Roman Kurmann-Burkart, Wauwiler-
strasse, Buchs.

Samstag, 19. Februar
Hedwig und Josef Gassmann-Häller,
Erli, Uffikon.

Samstag, 25. Februar
Militärschützen Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann, Sekretariat
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
062 748 31 10, Fax 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch
Das Sekretariat bleibt bis auf Weite-
res am Dienstag und Mittwoch Vor-
mittag geschlossen.
Öffnungszeiten:
Mo/Do/Fr 09.00–11.30Uhr
Mo–Fr 14.00–16.30Uhr

jugend-dagmersellen.ch

Die Anwesenheit der Jugendarbei-
terinnen variiert. Gerne dürfen Sie
sich telefonisch melden und nachfra-
gen: 062 748 31 16, 079 297 63 84 oder
jugendarbeit@hukath.ch.

Aus dem Kirchenrat:
Herausgepickt

Der Kirchenrat will vermehrt über
seine Arbeit berichten und laufend
Informationen aus seiner Tätigkeit
veröffentlichen, «serviert» als kleine
Häppchen unter dem Titel «Heraus-
gepickt». Im ersten «Herausgepickt»
geht es um die Innenrenovation der
Kirche Dagmersellen: Seit August
2022 erscheint die Dagmerseller Kir-
che in neuem Glanz. An die feierliche
Einweihung zum 200. Geburtstag
denkt hoffentlich nicht nur der Kir-
chenrat gerne zurück. Die neue Ein-
richtung erleichtert den Alltag. Dazu

gehören vor allem die Multifunktio-
nalität und die Flexibilität der «nagel-
neuen» Räumlichkeiten. Wie bei je-
dem grossen Sanierungsprojekt gibt
es im Nachhinein ein gewisses Opti-
mierungspotenzial. Konkret hat der
Kirchenrat vier Themen auf dem Ra-
dar:
• Die Heizung funktioniert noch

nicht korrekt, so dass die Raumtem-
peratur generell als zu kalt empfun-
den wird; dies ist also keine be-
wusste Sparmassnahme!

• Der Hausschwamm konnte bisher
nicht vollständig bekämpft werden.
Es gilt, das «angeklebte» Vordach
beim Turm zu prüfen resp. zu sa-
nieren.

• In der Mitte der Kirche hallt es stö-
rend beim Sprechen. Es ist vorgese-
hen, einen Schallschutz bei den
Fenstern und/oder den betreffen-
den Stühlen anzubringen.

• Zu guter Letzt hängt die Leinwand
im Chorraum rund einen Meter zu
hoch. Auch hier versucht der Kir-
chenrat eine passende, kostenver-
trägliche Lösung zu finden.

Der Kirchenrat ist bestrebt, bis im
Frühling alle Mängel beheben zu
können.
Ausserordentliche Kirchgemeinde-
versammlung: Die Bauabrechnung
wird am Mittwoch, 10. Mai 2023 um
19.00 Uhr in der Kirche Dagmersellen
präsentiert, vorgängig zur Pastoral-
raumversammlung. Gerne lädt der
Kirchenrat dazu ein und dankt für
das Interesse.

Team junger Eltern

Pföderitreff
Freitag, 3. Februar, 15.00–17.00 Uhr,
Spielgruppe (Baselstrasse 17). Ge-
meinsam mit anderen Eltern und
Kleinkindern spielen, lachen und
eine gute Zeit verbringen.

Babysitterkurs
Der Babysitterkurs unter der Leitung
von Martina Waldisberg (ausgebil-
dete SRK-Leiterin) richtet sich an alle
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interessierten Jugendlichen ab 13
Jahren.
Kursdaten: Mittwoch, 1. März 14.00–
17.30 Uhr und Samstag, 4. März
8.00–12.00/13.00–15.30 Uhr.
Ort: Lorenzsaal. Kosten: Fr. 115.–
(Geschwister 185.–) inkl. Kursunter -
lagen. Anmeldung bis Mittwoch, 15.
Februar: Yvonne Meier (062 599 21 94,
077 460 91 72, y.meier@raonet.ch).

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Café international
Dienstag, 7. Februar, 9.00–11.00 Uhr
im Lorenzsaal der Arche. Frauen aus
unterschiedlichen Kulturen und
Schweizerinnen treffen sich zu Kaffee
und Gesprächen. Kinder, die noch
nicht zur Schule gehen, dürfen gerne
mitkommen.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Kafitreff für alle Frauen
Montag, 6. Februar im Pfarrsäli Che-
lematt in Uffikon, 8.30–10.30 Uhr.
Alle Frauen von Uffikon und Buchs
sind herzlich eingeladen zu einem
gemütlichen Morgen, um sich zu be-
gegnen, auszutauschen, Kontakte zu
pflegen und knüpfen und sich näher
kennenzulernen. Auch nicht-schul-
pflichtige Kinder sind eingeladen. Es
ist keine Anmeldung erforderlich.

«Geuggel» an der Seniorenfasnacht
Mittwoch, 15. Februar. Die «Geug-
gel» treffen sich um 14.00 Uhr beim
oberen Schulhausplatz in Uffikon.
Nähere Informationen bei Maria
Lingg, 062 756 15 57.

Spieleabend
Dienstag, 28. Februar, 19.00 Uhr im
Foyer Schulhaus Uffikon.
Zurück zu Karten- und Brettspiel.
Wer hat Lust, ein neues Spiel zu ler-
nen oder sein Lieblingsspiel vorzu-
stellen, um dann gemeinsam zu spie-
len? Zusammen einen spannenden

und lustigen Abend verbringen.
Bring dein Lieblingsspiel mit (kurze
Spieldauer). Anmeldung bis Montag,
27. Februar bei: Desirée Graber (gra-
ber.desiree@gmx.ch, 062 756 00 11).

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 10. und 24. Februar, 9.00 Uhr
im Gemeindesaal der Arche.

Chörliprobe
Mittwoch, 8. Februar, 14.00 Uhr
Kapelle Eiche.

Mittagstisch und Seniorenfasnacht
Mittwoch, 15. Februar, 11.30 Uhr,
Restaurant Rössli. Anmeldung bis
Montag, 13. Februar an Rosmarie
Affentranger (079 407 45 10 oder
info@senioren-dagmersellen.ch).
Anschliessend an den Mittagstisch
findet ab 13.30 Uhr die Seniorenfas-
nacht mit Besuch des Zunftmeisters
Figaro I. mit Anhang statt. «Geuggel»
sind herzlich willkommen.

Seniorenturnen
Jeweils am Donnerstag, 18.15 Uhr,
Turnhalle Kastanie (kein Turnen
während den Schulferien).

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Mittagstisch/Jassen
Freitag, 10. Februar, 11.30 Uhr, Res-
taurant Rössli Dagmersellen. Anmel-
dung bis Mittwoch, 8. Februar bei
Theres Vonarburg (077 410 99 70).

Seniorenfasnacht
Mittwoch, 15. Februar, 11.45 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon. Anmeldung
bis 10. Februar bei Theres Vonar-
burg, (077 410 99 70). Einladung er-
folgt mit Flugblatt in alle Haushalte
von Uffikon und Buchs.

KleineWanderung in Sursee
Dienstag, 21. Februar. Abfahrt Post-
auto: 13.01 Uhr Uffikon, 13.03 Buchs
Kreisel.

Andreas Graf,
Pfarreileiter

Segen

Gedanken zu den Segensfeiern
anMariä Lichtmess, Blasius und
Agatha
Das Wort «Segen» wirkt heute
fremd und fromm. Was bedeutet
es eigentlich? Ein Beispiel. Beim
Abschied sage ich jemandem
«Adieu»: À Dieu – Gott sei mit dir.
Es kommt drauf an, ob ich jeman-
den mit guten Gedanken umgebe
oder mit schlechten. Das strahlt
aus und ist zu spüren. Was wir ei-
nander wünschen und zuspre-
chen, hat Gewicht.
Wir wissen allerdings auch, dass
unsere Wünsche oft ohnmächtig
sind. Es liegt nicht allein in meiner
Hand, dass sie wahr werden. Da-
rum hat Segnen auch mit Beten zu
tun. Wer segnet, bittet Gott, dass
sich das Gute, das er dem anderen
wünscht, erfüllt.
In einem Kirchenlied heisst es:
«Keiner kann allein Segen sich be-
wahren. Weil du reichlich gibst,
müssen wir nicht sparen.»
Das zeigt, was Segen ist: Er kommt
von Gott, und er ist gleichzeitig
Gabe und Aufgabe. Wenn ich
Segen nur für mich erbitte oder
behalten will, zerrinnt er mir
zwischen den Fingern. Es ist wie
mit der Liebe: Je mehr ich weiter-
gebe, desto mehr habe ich davon.
Kerzen- und Brotsegnung sowie
Blasiussegen gibt’s in allen Gottes-
diensten am 4./5. Februar.
Ob dort oder sonst: Ich wünsche
Ihnen Gottes Segen. Dass Sie,
von Gott gesegnet, für die Welt ein
Segen sind.

Carte blanche
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Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon (kein Tur-
nen während den Schulferien).

Kollekten im Dezember

04. Kirchenbauhilfe 342.45
08. Pfarrkirche Flühli 151.15
11. Kapuzinerkloster Tansania 329.32
18. Aufgaben des Bistums 180.97
25. Kinderhilfe Bethlehem 2025.90

Im Pastoralraum Hürntal wird zur Ergänzung des Religionsteams ab
Schuljahr 2023/2024 gesucht:

KatechetIn oder
ReligionspädagogIn (ca. 30%)

Das Pensum kann auf zwei Personen aufgeteilt werden.

Aufgaben:
• Erteilung des Religionsunterrichts an der 5. Primar in Dagmersellen und

Uffikon
• Erteilung des Religionsunterrichts an der 1. Oberstufe in Dagmersellen
• und evtl. an der 2. Oberstufe (als ausserschulisches Block-Angebot) in

Dagmersellen
• Gestaltung von Schulgottesdiensten
• Mitarbeit im Religionsteam
• Mitarbeit bei Familiengottesdiensten

Wir bieten:
• Sinnstiftende Tätigkeit
• Enge Begleitung für BerufseinsteigerInnen
• Aufgeschlossenes, kooperatives Religions- und Seelsorgeteam
• Besoldung nach den Richtlinien der Luzerner Landeskirche

Wir erwarten:
• Eine abgeschlossene oder laufende Ausbildung als KatechetIn

(ForModula) oder als ReligionspädagogIn
• Reflektierten, lebensnahen Glauben
• Freude am Arbeiten und Lernen mit Kindern und Jugendlichen
• Die Fähigkeit, religiöse Inhalte Kindern und Jugendlichen mit

vielfältigen Methoden zu vermitteln
• Flexibilität, selbständiges Arbeiten, Teamfähigkeit

Auskunft undBewerbung:
Katharina Jost Graf, Verantwortliche für den Religionsunterricht
Kirchstrasse 3, 6252 Dagmersellen
Tel. 062 748 31 15; katharina.jost@hukath.ch

Pastoralraum Hürntal

Sekretariat
Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann, Sekretariat
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
062 748 31 10, Fax 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch
Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Seelsorgeteam
Andreas Graf, Pastoralraumleiter
062 748 31 11
Katharina Jost, Theologin
062 748 31 15
Daniel Ammann, Theologe
062 748 31 14
Michelle Wicki, Theologin i. A.
062 748 31 12
Yvonne Zimmerli, Katechetin
041 980 39 03
Patricia Blum, Katechetin
079 823 02 92
Silvia Hodel, Katechetin
062 756 41 08
Andreas Barna, Leitender Priester
041 980 60 06
Armin M. Betschart, Kaplan
062 756 30 01

SakristanInnen
Beat Achermann, Dagmersellen
079 580 31 22
Josef Zemp, Dagmersellen
062 756 34 42
Maria Hofer, Uffikon-Buchs
079 842 56 44
Annerös Zemp, Uffikon-Buchs
079 568 57 41
Barbara Schaller, Buchs
078 686 83 77

Pfarreirat
Irene Tschupp, 062 756 01 55

Kirchenrat
Mark Schlüssel, 062 756 02 84
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